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Prävention, Versorgung und Innovation von NeurodermitisPrävention, Versorgung und Innovation von Neurodermitis

Ein unerträglicher Juckreiz – nachts noch quälender als am Tag – und trockene Haut sind dieEin unerträglicher Juckreiz – nachts noch quälender als am Tag – und trockene Haut sind die
Hauptprobleme all jener, die unter Neurodermitis leiden.Hauptprobleme all jener, die unter Neurodermitis leiden.

Bei mehr als der Hälfte der Babys verschwindet die Erkrankung innerhalb weniger Jahre wieder,Bei mehr als der Hälfte der Babys verschwindet die Erkrankung innerhalb weniger Jahre wieder,
bei weiteren 20 % vor der Pubertät. Neurodermitis hat in den letzten Jahrzehnten deutlichbei weiteren 20 % vor der Pubertät. Neurodermitis hat in den letzten Jahrzehnten deutlich
zugenommen. Etwa 10 bis 15 % der Kinder und 2,5 bis 3,5 % der Erwachsenen sind davonzugenommen. Etwa 10 bis 15 % der Kinder und 2,5 bis 3,5 % der Erwachsenen sind davon
betroffen.betroffen.

Leidet Ihr Kind an einer Neurodermitis, ist es besonders wichtig, die meist sehr trockene Haut gutLeidet Ihr Kind an einer Neurodermitis, ist es besonders wichtig, die meist sehr trockene Haut gut
zu pflegen. Bei Bedarf kann ein Eincremen auch mehrmals täglich angebracht sein. Durch diezu pflegen. Bei Bedarf kann ein Eincremen auch mehrmals täglich angebracht sein. Durch die
Basispflege wird die Hautbarriere gestärkt, Schübe werden seltener und verlaufen insgesamtBasispflege wird die Hautbarriere gestärkt, Schübe werden seltener und verlaufen insgesamt
milder.milder.

Aber wie sieht es mit Präventionsmöglichkeiten aus? Könnte eine Hautpflege, beginnend in denAber wie sieht es mit Präventionsmöglichkeiten aus? Könnte eine Hautpflege, beginnend in den
ersten Lebenswochen, das Potenzial haben, die Entstehung einer Neurodermitis zu verhindern?ersten Lebenswochen, das Potenzial haben, die Entstehung einer Neurodermitis zu verhindern?
Besonders gefährdet selbst eine Neurodermitis zu entwickeln sind Neugeborene, deren ElternBesonders gefährdet selbst eine Neurodermitis zu entwickeln sind Neugeborene, deren Eltern
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oder Geschwister Neurodermitis haben. Zwei kleinere Studien nährten zunächst die Hoffnung,oder Geschwister Neurodermitis haben. Zwei kleinere Studien nährten zunächst die Hoffnung,
dass prophylaktisches Cremen Risikokinder vor einer Neurodermitis schützen könnte. Sodass prophylaktisches Cremen Risikokinder vor einer Neurodermitis schützen könnte. So
bekamen manche Eltern von Hochrisikokindern den Rat, die Haut des Kindes täglichbekamen manche Eltern von Hochrisikokindern den Rat, die Haut des Kindes täglich
einzucremen. Nun ist aber Evidenz in der Prävention genauso wichtig wie ihre Berücksichtigungeinzucremen. Nun ist aber Evidenz in der Prävention genauso wichtig wie ihre Berücksichtigung
bei Diagnostik und Therapie. Von diesen Themen handelt dieser Hautreport zum Themabei Diagnostik und Therapie. Von diesen Themen handelt dieser Hautreport zum Thema
Neurodermitis – Kinder brauchen nachweislich wirksame Hilfe, um ihnen diese HautkrankheitNeurodermitis – Kinder brauchen nachweislich wirksame Hilfe, um ihnen diese Hautkrankheit
erträglich zu machen, und die Eltern, die Mütter und Väter brauchen sie auch, damit daserträglich zu machen, und die Eltern, die Mütter und Väter brauchen sie auch, damit das
Zusammenleben mit ihren Kindern möglichst wenig belastet wird. Wir alle, die an der ErstellungZusammenleben mit ihren Kindern möglichst wenig belastet wird. Wir alle, die an der Erstellung
des Reportes beteiligt waren, würden uns freuen, wenn die Ratschläge und Empfehlungen, diedes Reportes beteiligt waren, würden uns freuen, wenn die Ratschläge und Empfehlungen, die
hier angeboten werden, hierzu einen Beitrag leisten könnten.hier angeboten werden, hierzu einen Beitrag leisten könnten.

Link zum Neurodermitisreport KurzfassungLink zum Neurodermitisreport Kurzfassung
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